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Poſener Intelligenz - Blatt. 


Donnerſtag den 7, Februar 1833. 


Angekommene Fremde vom 5. Februar 1833. g 

Hr. Gutsb. v. Rappard aus Pinne, l. in No. 141 Friedrichsſtraße; Hr. 
Kaufmann David und Hr. Kaufmann Leiſer aus Samter, Hr. Kaufmann Kwilecki 
aus Neuſtadt, Hr. Brauer Brill aus Schrimm, Hr. Jalowicz aus Czerniejewo, 
l. in No. 20 St. Adalbert; Hr. Oekonom Wehr aus Schönlanfe, l. in No. 95 
St. Adalbert; Hr. Kaufmann Neymark aus Zduny, l. in No. 124 St. Adalbert; 
Hr. Geiſtlicher Jablonski aus Trzemeſzuno, l. in No. 30 Walliſchei; Hr. Paͤchter 
Dobrogoyski aus Bagnowo, l. in No. 26 Walliſchei; Hr. Pächter Aſchen aus 
Storchneſt, l. in No. 350 Judenſtraße; Hr. Handlungsgehuͤlfe Puk aus Straß⸗ 
burg, Hr. Proviſor Trogiſch aus Gneſen, l. in No. 136 Wilhelmsſtraße; die Hrn. 
Kaufleute Berger, Joſeph und Salomon aus Margonin, Hr. Kaufmann Lewin 
aus Rogaſen, Hr. Kaufmann Bernſtein aus Miloslaw, l. in No. 350 Judenſtr.; 
Hr. Stoß aus Schroda, Hr. Probſt Koperski aus Miloslawice, l. in No. 168 
Waſſerſtraße; Hr. Geiſtlicher Szubſzynski aus Gnin, Hr. Gutsb. Materne aus 
Ehwalkowo, Hr. Paͤchter v. Studniarski aus Czerniejewo, Hr. Pächter v. Sobie⸗ 
rayski aus Kopanin, l. in No. 384 Gerberſtraße; Hr. Gutsb. v. Mycielski aus 
Kobylepole, Hr. Gutsb. v. Turno aus Obiezierze, Hr. Gutsb. v. Nepidi aus 
Gorka „l. in No. 251 Breslauerſtraße; Hr. Gutsb. Schwanefeld aus Kobilno, l. 
in No. 99 Wilde; Hr. Kaufmann Braunek aus Berlin „Hr. Conducteur Buchholz 
aus Bromberg, Hr. Kaufmann Perriet aus Chalons „ l. in No. 1 St. Martin; 
Fräulein Auguſte Hoffmann aus Mlynkowo l. in No. 180 Waſſerſtraße. 


U 


— 
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Bekanntmachung. Es fell höherer Beſtimmung zufolge der Neubau 
eines Wohnhauſes für den katholiſchen Marrer in Obornik und eines Stalles aus⸗ 


geführt werden. 


Wir haben zur Austhuung dieſer, auf 1210 Rthl. 6 Sgr. 10 Pf. veran⸗ 


ſchlagten Bauten an 


den Mindeſtfordernden, einen Termin auf den 21. Fe⸗ 


bruar 1833 Vormittags 10 Uhr vor dem Regierunngs-Sekretair Caſſius in uns 
ſerm Seſſionszimmer angeſetzt, und laden dazu Bauluſtige mit dem Bemerken ein: 


daß 


von vierhundert 


derjenige, welcher zum Mitbieten zugelaſſen werden will, vorher eine Caution 
Thaler im baaren Gelde oder Pfandbriefen, oder Staatsſchuld— 


ſcheinen nebſt Coupons, bei der Regierungs-Haupt⸗Caſſe zu deponiren hat. 
Wir wollen hierin jedoch in Anſehung derjenigen eine Ausnahme genehmi— 
„ welche jene Caution zu beſtellen nicht vermdgend, aber fonft nach Befinden 
des Licitations⸗Commiſſarii vertrauenswerth erſcheinen und eine Vorauszahlung der 


Bauverguͤtigung nicht in 


Anſpruch nehmen. 


Die ſonſtigen Baus Entreprife = Bedingungen konnen während der gewöhnli⸗ 
lichen Dienfiftunden in unſerer Regiſtratur und im Licitations-Termine beim Com- 


miſſario eingeſehen werden. 


Poſen, den 20. Januar 1833. 


5 Königliche Preußiſche Regierung, k 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Bekanntmachung. Es wird hier⸗ 


mit bekannt gemacht, daß der Lieutenant 
a. D. Georg Friedrich Schulze und die 
Gertrude Cöleſtine geborne v. Förſter ge⸗ 
ſchiedene v. Muller, mittelſt gerichtlichen 
vor Einſchreitung der Ehe errichteten 
Vertrages vem 5. d. Mts., die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ‚une 
ter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Pioſen, den 17. Januar 1833. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


—— 


Obwieszezenie. Cayni sig niniey- 
szem. wiadomo, iz byly porucznik 
Woyciech Friedrich Schulze i Ger- 
truda Celestyna z Foersteröw rozwie- 
dziona de Mueller, przez czynnos& 
przed wniysciem w Sluby malZenskie 
dnia 5. m. b. sadownie zawartg, 
wspolno$6 maigtku i dorobku pomige 


day sobz wylgczyli.. 


Poznan, d. 17. Stycznia 1833, ' 


Krol. Pruski Sad Ziemianski 


x 


ze 


Edikralcitation. Auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers iſt am 9. Januar 
d. J. über das kuͤuftige Kaufgeld des im 
Krotoſchiner Kreiſe belegenen, dem Gra— 
fen v. Sokolnicki zugehörigen Guts Pogo⸗ 
rzella nebſt Zubehoͤr der Liquidatfous⸗ 
Prozeß eröffnet. Wir laden alle dieje⸗ 
nigen, die an gedachtes Gut oder deſſen 

Kaufgeld irgend einen Realanſpruch zu 
baben glauben, hiermit vor, denſelben 
in dem auf den 16. Februar 
1833 in unſerm Seſſionszimmer vor 
dem Landgerichts-Rath Hennig angeſetz⸗ 


ten Termin gehßrig entweder in Perf: 


oder durch einen zureichend legitimirten 
Bevollmächtigten anzumelden und nache 
zuweiſen. Jeder, der ausbleibt, wird 
mit feinen Anfprüchen an das genannte 
Gut und deſſen Kaufgelder ausgeſchloſſen 


und ihm Ruͤckſichts derſelben ein ewiges 


Stillſchweigen ſowohl gegen den derein— 


ſtigen Kaͤufer des Guts, als auch gegen 
die Glaͤubiger, unter welche das Kauf 


geld vertheilt wird, aufgelegt werden. 


Denen, welche hier unbekannt find, 
bringen wir als Mandatarien die Juſtiz⸗ 


Commiſſarien Landgerichts-Raͤthe Brach-⸗ \ 
na znaiomosci w mieyscu tuteyszem 


vogel und Gregor in Vorſchlag. 


Krotoſchin, den 6. September 1832. 


5 abnigl. Preuß. Land⸗Gericht. | 


. 


. 


Zapozew edyſtalny. Na wniosek 
iednego wierzycielä rzecgowego nad . 
ptzyszla summe szacunkowg dobr 
Pogorzeli wraz z przyleglosciami, w 


powiecie -Krotoszynskim poloZonych, 
U 


do W. Sokolniekiego Hrabiego nale- 
2 geych, dnia g. Stycznia r. b. process 
likwidacyiny otw vorzylismy. 
Wzywamy przeto.wszystkich tych, 
ktörzy do döbr rzeczonych lub sam- 
my sen pray ss léy pretensy 
rzeczow3 mieò sadyg, aby takowa w 
terminie dnia 16. Lute go 1833. 
w sali naszéy sessyonaluey przed 
Deputowanym W. Sedzig ‚Hennig 
wyznaczönym osebiscie lub przez 
dostateeznie wylegitymowanych pek 
nomecniköw zameldowali i udowos 
dnili, Kazdy niestawaigey z preten- 
syami swemi do döbr rzeczonych i 
summy  szacunkowey wykluczouym 
i wieczne milezenie w t&y mierze tak 
‚wzgledem przySzlego nabywey PO. 
gorzeli z przyleglosciami, jak i v 2gle· 
dem wierzycieli, pomigdzy ktörych 
summa szacunkowa podzielong zo- 
stanie, nakazancın jemu bedzie, 
Wierzycielom tym, ktorym zbywa 


‚Ur. Brachvogel i Gregor na man- 
dataryuszöw'przedstawiamy, 

Kxrotoszyn, d. 6. Wrzesnia 1832. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 
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Bekanntmachung. Der Kauf⸗ 
mann Auguſt Herrmann zu Poſen und 
die Emilie Schreiber, Tochter des hieſi⸗ 


gen Kaufmauns Schreiber, haben mit⸗ 


telſt Ehegelobnißvertrages von heute in 
ihrer künftigen Ehe die Gütergemeinfchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Rogaſen, den 15. Januar 1833. 


Königl. Preuß. Friedensgericht. 


Publikandum. Demoiſelle Nepo⸗ 
mucena Steſzewska und der - Bürger 
Joſeph Czujewicz in Graͤtz haben durch 
einen vor ihrer Verehelichung am 14. 
d. Mts. errichteten gerichtlichen Vertrag, 
die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes unter einander ausgeſchloſſen. 

Buk, den 16. Januar 1833. 


Königl. Preuß. Friedensgericht. 


Publikandum. Der Handelsmann 
Berlom Joſeph Chaim aus Ste ſzewo 
und deſſen Braut, die Freidche Byk aus 
Gratz, haben vor ihrer Verehelichung 
in dem bei uns am heutigen Tage errich⸗ 
teten Ehevertrage die Gemeinſchaft der 
Güter ausgeſchloſſen. 

Buk, den 2. Januar 1833. s 
Adnigl. Preuß. Friedensgericht. 


Obwieszezenie. ‘ Kupiec August 
Herrmann 2 Poznania i Emilia Schrei- 
ber, cörka tuteyszego kupca Schrei- 
ber, kontraktem przedslubnym z dnia 
dzisieyszego w ich przysziym mal- 
Zenstwie wspölnog6 maiatku pomie- 
dzy soba wylgczyli, co sig niniey- 
szem do publiczuey wiadomosci po- 
daie, 

Rogoz vo, d. 15. Stycznia 1833. 

Krol. Prus ki Sad Pok oj u. 


Publicandum. Panna Nepomucena 
Steszewska i obywatel Jozef Czuie- 
wiez w Grodzisku, wylaezyli miedzy 
soba, przed wnisciem w malZenstwo 
w moc na dniu 14. t. w. sadownie 
zdzialanego ukladu, 
iatku i dorobku. 


Buk, dnia 16. Styczuia 1833. 
Kröl. Pruski Sad Pokoju. 


wspolnosc ma- 


Publicandum. Handlerz Berlam 
Jozef Cliaim 2 Steszewa-i jego na- 
rzeczona Freidehe Byk z Grodziska, 
wylaczyli miedzy soba, w moc in- 


tercyzy na dniu \dzisieyszem przed 


nami zdzialanéy, vspôlnosé maigtku. 
Buk, dnia 2. Stycznia 1833. 
Kröl, Pruski Sad Pokoju. 
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Steckbrief. Der unten ſignaliſiete 
Stanislaus Nowaczynski alias 
Nowacki und die Barbara Macie⸗ 
jewska, welche wegen begangenen 
Diebſtahls von uns zur Unterſuchung 
gezogen worden, ſind in der Nacht vom 
29. auf den 30. d. M. durch gewaltſa⸗ 
men Ausbruch aus dem hieſigen Gefüng- 
niß entſprungen. 

Wir erſuchen daher die reſp. Militaire 
und Civil-Behoͤrden, auf die gedachten 
Verbrecher zu vigiliren, ſie im Betre— 
tungsfalle zu arretiren und an uns ab— 
liefern zu laſſen. 

Bojanowo, den 30. Januar 1833. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


List gonczy. Ni2ey opisany Sta. 
nislaw Nowaczynski alias Nowacki 
i Barbara Macieiewska, ktörzy wzgle. 
dem popelnioney kradziezy od nas 
do indagacyi pociagnieni zostalr, 
w.nocy 2 d. 29. na 30. m. b. 2 tutey- 
szego wiezienia przez gwaltowne 
wylamanie sig zbiegli. 


Wszelkie wladze cywilne i woy- 
skowe wzywaig sig przeto, aby na 
tych.zbrodniarzöw baczne oko mie, 
w razie dostrzezenia ich przyare- 
sztowaly i do nas’odstawily. 

Boianowo, d, 30. Stycznia 1933, 

Kroöl, Pruski Sad Pokoju. 


— 


1. Signalement des Nowaezynski alias Nowak. 


* 


1) Familienname — Nowaczynski alias 
Nowak, 5 
2) Vorname — Stanislaus, 
3) Geburts- und Aufenthalts-Ort — 
Kawicz bei Bojanowo, ö 
4) Religion — katholiſch, 
5) Alter — 24 Jahr, 
6) Große — 5 Fuß 2 Zoll, 
7) Haare — blond, 
8) Stirn — bedeckt, 
9) Augenbraunen — blond, 
10) Augen — blau, 
11) Naſe — lang, 
12) Mund — gewöhnlich, 
13) Bart — keinen, 
14) Zähne — gut, 


n 


15) Kinn 
205 Ceſchtesidung N : 
17) Geſichtsfarbe — geſund, 
18) Geſtalt — unterſetzt, 
19) Sprache — polniſch, 
20) beſondere Kennzeichen — keine. 
Bekleidung. 
1) Eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit ſchwar⸗ 
zen Baranfen, 
2) eine gelb- und weißgeſtreifte Weſte, 
3) grautuchene Hoſen, 
4) einen grüntuchenen Ueberrock, vorne 
mit Strippen, 5 
5) einen ſchwarzen tuchenen Mantel 
mit grauem Flanell gefuttert, 
6) ordinaire Stiefeln. 


1 
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7 II. Signalement der Maciejewska. 
1) Familienname — verehelichte Ma- 14) Kinn — rund, 


g ciejewska geborne Brentzke, 15) Geſichtsbildung — laͤnglich, 

2) Vorname — Barbara, 16) Geſtalt — ſtark, a 

3) Geburts- und Aufenthalts-Ort — 17) Geſichtsfarbe — roth, 

Dreczewo bei Goſtyn, 18) Sprache — polniſch, 

4) Religion — katholiſch, a 19) beſondere Kennzeichen — keine. 

5) Alter, ohngefaͤhr 46 Jahr, Vekleidung. a 

6) Große — 5 Fuß, 1) Einen gedruckten leinenen Unterrock, 
7 Haare — blond, 2) eine blaue dergleichen Schürze, 

8) Stirn — frei, 3) einen blau- und rothgeſtreiften Ue— 
9) Augenbraunen — blond, 5 berrock von baumwollenem Zeuge, 
10) Augen — blau, A) eine gewöhnliche Haube mit weiße 

11) Naſe — proportionirt, Kanten, 8 
12) Mund — gewohnlich, 5) über den Kopf ein Kattuntuch mit 
13) Zähne mt fehlerhaft, gelben Grunde und rothen Blumen, 


Bekanntmachung. Zur Sicherſtellung des Conſumtibilien-Bedarfs hie⸗ 
ſigen Garniſon-⸗Lazareths pro II., III. und IV. Quartal d. J. im Wege der Lies 
ferung iſt auf den 11. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Lokale ein Licitations-Termin anberaumt, in welchem ſaͤmmtliche Beduͤrfniſſe df⸗ 
fentlich ausgeboten, und dem Mindeſtfordernden, unter dem Vorbehalt der Genche 
migung der hieſigen Königl. Intendantur, zue Lieferung übertragen werden ſollen. 
Die Lieferungs-Artikel beſtehen in: Rindfleiſch, Kalbfleiſch, Roggenbrot, Sem— 
mel, Vutter, Reis, gebackenen Pflaumen, grüner Seife, doppelt raffinirtem 
Ruüböl, gegoſſenen Talglichten, Bier, Kornbranntwein, unabgeſahnter Milch, 
Weineſſig, Weizenmehl, Mittel⸗ und Perl⸗Graupe, Grüßen, Fadennudeln, Erb— 
fen, Bohnen, Linſen, Hirſe, Kartoffeln, Rüben und Eiern, deren Geſammt⸗ 
werth des dreivierteljährlichen Bedarfs auf 3 bis 4000 Athlr. anzunehmen ſeyn 
durfte. . 3 
f Cautionsfaͤhige Unternehmer werden zur Wahrnehmung dieſes Termins 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß, um zum Gebot zugelaſſen zu wer⸗ 
den, vorweg eine Caution von 300 Rthl. baar oder in gültigen. Staatspapieren 
deponirt werden muß, und daß die näheren Lieferungsbedingungen im Termine 
ſelbſt, und zwar vor Eröffnung der Licitation, bekannt gemacht werden ſollen. 

e Poſen, den 30. Januar 1838. \ re 
Kduigl. Commiſſion des Allgemeinen Garniſon-Lazareths. 


— —uh — — — — 
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Ediktalcitation. Die aus Adel⸗ 
nau gebürtigen Brüder Johann und 
Theodor Szcezegolski, welche im Jahre 
1789 Pächter der Güter Kociembiczow 
in der Ukraine geweſen ſeyn ſollen, und 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich 
gegeben haben, werden nebſt den von 
ihnen etwa zurlückgelaſſenen unbekannten 
Erben, auf den Antrag ihrer bekannten 
naͤchſten Verwandten, aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens im Termine den 19. Juli 
1833 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Referendarius v. Karczewski 
in unſerm Gerichtslokale zu melden, und 
weitere Anweiſung zu erwarten, widri— 
genfalls fie für todt erklaͤrt, und ihr 
Vermögen den ſich legitimirenden Erben 
üͤberwieſen werden wird. 


Krotoſchin, den 14. Juli 1832. 


Fürſtlich Thurn⸗ und Taxisſches 
Fürſtenthums⸗Gericht. 


Bekanntmachung. Eine rothe 8 
Jahr alte Kuh mit weißen Rüden und 
Flecken, krummen Hoͤrnern, die rechte 
Hinterhüfte gelaͤhmt, hat ſich am 22. 
v. M. hier eingefunden, und wird der 
Eigenthümer hiermit aufgefordert, ſolche 
binnen 14 Tagen, vom Tage der Pu⸗ 
blikation, hier in Empfang zu nehmen, 
weil ſolche ſonſt dem Finder zugeſchlagen 
werden wird. 

Gueſen, den 3 1. Januar 1833. 

Der Magiſtrat. 


—— — 


Zapozew edyktalny, Jan i Teodor 
bracia Szezegölscy 2 Odolanowa ro. 
dem, ktörzy w roku 1789, dzierzaw. 
cami döbr Kociembiczöw na Ukrainie 
byé mieli, i od tegoZ czasu Zadney 
o sobie wiadomosci nie dali, tudzieZ 
moggei sig po nich pozosta& niezna- 
iomi sukcessorowie zapozywaig sig 
na wniosek znaiomych naybli2szych 
ich krewnych, aby naydaley. w ter« 
minie dnia 19. Lipca 1833. o go- 
dzinie Iotey zrana przed delegowa- 
nym Ur. Karczewskim Referenda- 
rzem w naszym lokalu sgdowym sie 
zglosili i dalszego rozporzadzeniu o- 
czekiwali, gdyZ wrazie przeciwnym 
za zmarlych uznani beda, i maigtek 
ich wylegitymuigeym sig sukcesso- 
rom przekazanyın zostanie, 

Krotoszyn, d. 14. Lipca 1832. 
Xizzecia Thurn i Taxis Sad 

N Xigstwa, 


Obwieszczenie. Krowa czerwona 
8 lat stara, biale laty i bialy krzyz 
maigc, z krzywemi rogami, biodro 
prawe zadnie zbite, znalazla sig do 
tuteyszego miasta dnia 22. m. 2. 
Wzywa sig wlasciciel, aby takowg 
w przeciggu dni 14 od daty publika- 
cyi od nas odebral, w przeciwnym 
razie za4 takowa znale2gcemu oddana 
zostanie. 

Gniezno, d. 31. Stycznia 1833. 

Magistrat. 
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Auktion. Montag den 1 r. d. M. u. f. T. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſollen auf der Waſſerſtraße No. 183. 
aus dem Nachlaſſe der Wittwe Berlach einige Meubles, mehrere Haus- und 
Wirthſchaftsgeraͤthe, und eine große Anzahl Kupferſtiche und Oelgemaͤlde, ferner 
verſchiedene Rothweine, Franz-Wein, Champagner und Liqueure in Flaſchen, bf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 5 
Poſen, den 4. Februar 1833. 
1 Caſtner, Koͤnigl. Auktions⸗Commiſſarius. 


Geſalzenen Hauſenfiſch, genannt Wyzina, friſchen Bouillon, Aſtracha⸗ 
niſchen Caviar, beſtrickte Pfeifenkopfe, feinen Thee, und Tuͤrkiſchen Rauchtabak 
erhielt Slmon Siekleſchin, Breslauerſtraße. 


